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Drei »lud zwanzigster Abend.

^Ferdinand. Lieber Vater Ncttclbeck, noch etwas

von unserm Könige!

Alle. Bitte! Bitte!

N e t t e l b e ck. Dem königlichen Paare wurden

mehrere Personen vorgestellt; nachdem sich diese zurück
gezogen hatten, wandten sich beide hohen Personen zu

uns, und mich anblickend, fragte der König: „Nicht

wahr? Der alte Nettelbeck aus Colberg?" — und dann,

wahrend wir unsre Verbeugung machten, zu meinem Ge

fährten gekehrt: „Die Colberger sind mir willkommen."
Wir hatten im Voraus verabredet, uns, wenn es

dahin käme, in unsern Vortrag zu theilen, damit wir

nicht Beide durch einander sprachen. Ich hub demnach
an: „Ew. Majestät geruhen gnädigst, uns zu erlauben,

daß wir, im Namen unsrer Mitbürger, Ihnen fußfällig

unsern Dank bringen für die große Gnade und Wohlthaten,

die Sie unsrer guten Vaterstadt haben angedeihen lassen.

Wir haben dafür kein andres Opfer, als die abermalige

Versicherung unsrer unerschütterlichen Treue; nicht allein

für uns, sondern auch für unsre spatesten Nachkommen,
denen wir mit gutem Beispiel vorangegangen sind. Stets


